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Amts - und Intelligenz - Blatt für den Oberamts - Bezirk.« 13 Erscheint wöchentlich 3mal und kostet halb jährlich
hier jolmc Lrägcrwhii ) 1 « v» in dem Bezirk

2 auhcrbalb des Bezirks 2 40 Samstag den 29 . Januar.
Jnsertionsgebiihr für die lspaltigc Zeile aus ge¬
wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung 9

bei mehrmaliger je 6
1881

Auch für die Monate Februar L März
nehmen alle Poststellen , Eisenbahnstationen

u. Postboten Bestellungen auf den Gesellschafter an.

Amtliches.
Die Standesbeamte»

werden daran erinnert , daß die auf den Anfang
Januars einznsendenden Leichenschauregistcr und Heb-
ammcntagbücher vorher auf genaue Uebcrciustimmung
mit den standesamtlichen Registern zu prüfen und
außer der Unterschrift der Leichcnschauer resp. Heb¬
ammen mit der Beglaubigung des Standesbeamten
zn versehen sind.

Nagold , 26 . Januar 188l.
K . OA .-Physikat . Jrion.

Bekanntmachung - er Centralftelle für die
Kandrvirthschaft , betreffend die im Jahre
1881 in Stnttgart stattfindende Mastvieh-

Ansstellnng « nd Prämirnng.
Mil Bezugnahme auf die vorläufige Bekannt¬

machung vom 4. Dezbr . 1880 (Nr . 50 des Wochen¬
blatts für Landwirthschaft von 1880 ) wurden für
die obenbezeichuete Mastviehausstellung und Prämi-
rung folgende Bestimmungen bekannt gemacht:

1) Am 21 . bis 24 . Mai 1881 wird in Stutt¬
gart die Mastviehausstellung für Rindvieh , Schafe
und Schweine mit Prämirung stattfinden.

2) Zur Ausstellung sind zugelassen und können
um Preise konkurriren solche Thiere aller Rassen,
welche in Württemberg und Hohenzollern gezüchtet
und gemästet oder bloß gemästet und mindestens 3
Monate vor Beginn der Ausstellung im Besitz der
Aussteller gewesen sind , worüber der amtlich be¬
glaubigte Nachweis bei der Anmeldung beizu¬
bringen ist.

Bei Vertheilung der Preise soll unter gleichen
Verhältnissen der , welcher die ausgestellten gemä¬
steten Thiere gezüchtet hat , demjenigen , der solche
nur gemästet hat , Vorgehen.

3) Die Anmeldung der für die Ausstellung
bestimmten Thiere hat spätestens bis 1. April d. I.
bei dem Sekretariat der Centralstelle für die
Landwirthschaft zu geschehen mittelst besonderer
Formulare , welche von den landwirthschaftlichen Be¬
zirksvereinen oder von dem Sekretariat der Central¬
stelle vom 1. Februar d. I . an unentgeltlich be¬
zogen werden können ; in dasselbe sind möglichst
genaue Angaben in Bezug auf äußere Kennzeichen,
Abstammung (Rasse , Stand , Schlag ) und das Alter
der auszustellenden Thiere einzutragen.

Das Alter der Thiere ist, auf den ersten Tag
der Ausstellung berechnet , anzugeben . Wünschens-
werth ist ferner Mittheilung über die Person des
Züchters , über das Gewicht bei Beginn der Mästung,
Dauer der Mästung , Art und Weise der Fütterung.

4) Alle Aussteller , welche keine gegentheilige
Mittheilung erhalten , sind mit den angemeldeten
Thieren zur Ausstellung zugelassen und erhalten für
letztere rechtzeitig Numern zugesendet , welche sie bei
Einlieferung der Thiere in die Ausstellungsräume
abzugeben haben.

5) Das Material zum Anbinden der Thiere
mit Ausnahme der Schafe und Schweine , welche in
Laufställen untergebracht werden , ist vom Aussteller
selbst mitzubringen.

Farren müssen mit Nasenringen versehen sein.
6) Standgeld wird nicht erhoben.
Das benöthigte Heu und Stroh wird unent¬

geltlich abgegeben.
Sonstige Futtermittel werden auf dem Aus¬

stellungsplatze käuflich zu haben sein , wofern die

Aussteller nicht vorziehen , solche mitzudringen . Für
die Wartung der Thiere haben die Aussteller selbst
zu sorgen.

7) Ein Thierarzt wird über die ganze Dauer
der Ausstellung anwesend sein. — Kranke oder einer
ansteckenden Krankheit verdächtige Thiere werden zu¬
rückgewiesen.

8) Sämmtliche Thiere werden auf Kosten der
Centralstelle für die Landwirthschaft gegen Feuers¬
gefahr versichert . Für sonstige Beschädigungen und
UnglückssäUe wird keine Gewähr geleistet.

9) Die Schafe müssen kurz und an allen Kör¬
perlheilen gleichmütig gejchoren sein. Es wird em¬
pfohlen , dieselben im Anfang des Monats April
zn scheercn.

Schafe , welche in Loosen von mehreren Stü¬
cken ausgestellt werden , müssen Einem Aussteller
angehören.

10 , Die Thiere können am 20 . Mai ds . I.
eingeliefert werden , jedenfalls müssen sie am 21 . Mai
so zeitig auf dem Ausstetlungsplatze eintreffen , daß
dieselben Morgens 8 Uhr aus dem für sie bestimm¬
ten Platze ausgestellt sein können . Thiere , welche
nach diesem Zeitpunkt wegen verzögerter Einlieferung
sich nicht aus ihren Plätzen befinden , können von der
Prämirung ausgeschlossen werden.

Die Thiere dürfen aus den für sie hergestellten
Ausstellungsräumen vor dein 24 . Mai Abends 6
Uhr auch im Falle des Verkaufs nicht entfernt
werden ; der Aussteller hat den Käufer bei etwaigen
Abschlüssen hierauf aufmerksam zu machen.

Aussteller , welche die ausgestellten Thiere frü¬
her aus dem Ausstellungslokal entfernen , haben eine
von der Ausstellungskommission zu bestimmende in
die Ausstellungskasse fallende Conventionalstrafe von
25 — 50 -16 zu bezahlen ; sind sie zugleich Preis¬
träger , so verlieren sie den ihnen zuerkannten Preis.

11) Für die Zuerkennung der ausgesetzten
Preise wird aus den Vorschlag der Centralstelle für
die Landwirthschaft von dem K. Ministerium des
Innern ein Preisgericht bestellt , gegen dessen Aus¬
spruch keinerlei Berufung statthaft ist. Folgende
Preise sollen zur Vertheilung kommen:

Für Rindvieh aller Rassen:
1) Kälber bis zu 6 Monaten alt je 2 Preise zu

60 und 40 -16
2) Kühe und Kalbinnen bis zu 3 Jahren alt je

2 Preise zu 120 , 100 und 80 -16
3) Kühe über 3 Jahre alt je 2 Preise zu 120,

100 und 80 -16
4) Ochsen nicht voll 3 Jahre alt je 2 Preise zu

120 , 100 und 80 .16
5) Ochsen 3 Jahre alt und älter je 3 Preise zu

150 , 120 und 90 -16
6) Farren , 1 Preis zu 100 , je 2 Preise zu 80

und 60 -16, zusammen 36 Preise mit 3460 -16
Für Schafe aller Rassen:

7) Lämmer bis 6 Monate alt je 1 Preis zu 60
Ulld 40 -16

8) Hämmel und Schafe in Loosen von 5 Stück
über 6 bis 18 Monate alt je 2 Preise zu 80,
60 und 40 -16

9) Hämmel und Schafe in Loosen von 5 Stück
18 Monate alt und älter je 2 Preise zu 80,
60 und 40 -/lL

10 , Schafe , einzelne ohne Rücksicht auf Alter und
Geschlecht, je 3 Preise zu 40 und 30 -16, zu¬
sammen 20 Preise mit 1030 -16

Für Schweine aller Rassen:
11) Schweine bis 12 Monate alt 2 Preise zu

60 und je 3 Preise zu 50 und 40 -16

12) Schweine 12 Monate alt und älter 2 Preise
zu 60 und je 3 Preise zu 50 und 40 -16, zu¬
sammen 16 Preise mit 780 -16.

Außerdem werden für hervorragende
Leistungen  aus den von der Stadt Stutt¬
gart zur Verfügung gestellten Mitteln beson¬
dere Ehrenpreise zur Vertheilung gelangen,
wobei derjenige Aussteller , welcher zugleich
Züchter der ausgestellten Thiere ist, dem Mäster
Vorgehen soll , und zwar:

Für Rindvieh aller Rassen:
2 Ehrenpreise zu 300 und 200 -16

Für Schafe aller Rassen:
1 Ehrenpreis zu 150 .16

Für Schweine aller Rassen:
1 Ehrenpreis zu 150 -,-6,

zusammen 4 Ehrenpreise mit 800 -16
12) Niemand kann mehr als einen Preis in

einer und derselben Abtheilnng ( 1- 12) erhalten.
Wer für eine Kollektiv -Ausstellung in mehreren Ab¬
theilungen einen Ehrenpreis zuerkannt erhält , kann
außerdem mit den ausgestellten Thieren in den ein¬
zelnen Abtheilungen um die dort ausgesetzten Preise
konkurriren .;

13) Nur solche Thiere sind zu prämiren , welche
den an die betreffende Abtheilung zu machenden
Anforderungen in Bezug auf Körperformen , Grad
und Qualität der Mästung , Frühreife , vollständig
genügen . Die in einer Abtheilung nicht zur Ver¬
theilung kommenden Einzelpreise und Ehrenpreise
können mit Genehmigung des die Prämirung leiten¬
den Vertreters der Centralstelle auf andere Abthei¬
lungen übertragen w-erden.

14 ) Die Ausstellung ist mit Ausnahme der
Abtheilung , in welcher am 21 . Mai jeweils das
Preisgericht arbeitet , am

»Vamstag den 21 . Mai von Morgens 8
bis Abends 7 Uhr,

Sonntag den 22 . Mai von Morgens 11
bis Abends 7 Uhr,

Montag den 23 . u . Dienstag den 24 . Mai
je von Morgens 8 bis Abends 7 Uhr

dem Besuche des Publikums gegen Eintrittsgeld ge¬
öffnet.

Dasselbe beträgt
am 21 . Mai . 1 Mark
am 22 ., 23 . und 24 . Mai . 40 Pfennig.

Die Karten a 1 -16 berechtigen zu beliebigem
Eintritt während des ganzen Tages , die Karten zu
40 Pfg . nur zu einmaligem Eintritt . Außerdem
werden auf den Namen ausgestellte Abonnements¬
karten zu dem Preise von 2 -16 abgegeben , welche
die betreffende Person zum beliebigen Eintritt über
die ganze Dauer der Ausstellung ermächtigen.

Freien Eintritt haben die Aussteller und das
nothwendige Wartpersonal.

Stuttgart,  den 15 . Januar 1881.
Werner.

Durch muthvolle und aufopfernde Thätigkeit bei Brand¬
fällen haben sich ausgezeichnet : am 4. Dez. v. I . in Unter-
rcichcnbach  die Steiger - und Löschmannschaft von Unter¬
reichenbach; am 19. Dez. v. I . in Herrenberg  die Feuer¬
wehr von da und werden für ihre Dienstleistungen öffentlichbelobt.

Tages - Neuigkeiten.
Deutsches Reich.

** Nagold,  28 . Jan . Am Lichtmeßfeiertag
d?n 2 . Febr . von Nachmittags 1 Uhr an findet die
jährliche Missionskonferenz  hier statt , zu welcher
die Missionsfreunde der Stadt und Umgegend freund¬

lich eingeladen werden.



Bevölkerungszahl im Oberamtsbezirk N a g o l d : Männ¬
liche 12 435 , Weibliche 13 933 , im Ganzen 26 368 . Zunahme
1009.

Bösingen , 28 . Jan . (Corresp .) Nachdem es
allen Anschein gehabt hat , als sollte die Anfangs Ja¬
nuar unter der hies. Kinderwelt ausgebrochene Krank¬
heit normal verlaufen , ohne ein Opfer zu fordern,
erweist sie sich nun doch noch hartnäckig und ge¬
fährlich . Wohl sind weitaus die meisten der ca. 90
kranken Kinder wieder gesund oder doch auf dem
Wege der Besserung , einzelne jedoch liegen noch be¬
denklich darnieder , zwei sind in diesen Tagen nach
den qualvollsten Leiden der Halsbräune erlegen , das
eine , das Töchterlein des hiesigen Hirschwirth Wur¬
ster , im Alter von 3 Jabren , das andere ^ «jährig.
Auch in Beihingcn zeigt sich diese furchtbare
Krankheit . Sie hat ein löjühriges , kräftiges und
blühendes Mädchen in wenigen Tagen dahingerafft,
eine Tochter des Schultheißen Krauß . Die tief-
bctrübtc Familie findet die allscitigste Thcilnahme.
— Der immerwährende , plötzliche Teinperatnrwechscl
kann nicht anders als schädlich auf die Gesundheit
einwirken. Hatten wir in der letzten Zeit in der
einen Stunde — 13° 1i . , der niederste LUand bis
jetzt , so konnte das Thermometer einige Stunden
nachher — 1° R . anzeigcn . — Unser alter Beterane,
Gottlieb Engelland , wurde am letzten Dienstag
den 25 . Januar von seinem obersten König und Herrn
endlich auch zur großen Armee abkommandirt und zum
himmlischen Avell gerufen . Er ist den 8 . Dezember
1793 in Thumiingen OA . Frendenstadt geboren und
hat laut seines „Abschieds " die Feldzüge im Jahr
1813 , 1814 , 1815 mitgemacht und sich durch seine
Aufführung in Feld und in Garnison die Zufrieden¬
heit seiner Vorgesetzten erworben . Engelland war
bis letzten Sonntag , bis in sein 88 . Lebensjahr
mobil , schrieb noch eine sichere, schöne Hand , konnte
sein Amt als Leichenschaner miss beste besorgen und
war noch immer in Feld und Hans thätig . Am
Donnerstag den 27 . Januar haben ihn seine jünge¬
ren Kameraden von hier im Vcrkin mit denen vom

nachbarlichen Pfalzgrafenweiler und Spielbcrg , denen
wir hicmit unfern Dank darbringcn , mit militärischen
Ehren bestattet . Außer 3 Enkelkinder hinterlüßt er
noch eine verhältnißmäßig rüstige Ehegattin im Alter
von 80 Jahren.

In Röthenbach , OA . Calw , wurden 4 Per¬
sonen durch den Genuß verdorbener Leberwürste
vergiftet ; zwei derselben sind gestorben , die beiden
andern befinden sich auf dem Weg der Besserung.

Reutlingen , 25 . Jan . Die „Sch . K.-Ztg ."
veröffentlicht den Wortlaut einer Eingabe der Wein¬
gärtnervereine in Stuttgart , Heilbronn und
Reutlingen an die Ständekammer , in welcher an
diese die darin eingehend begründete Bitte gerichtet
wird , dem Antrag der Regierung aus Entziehung des
Ausschankrechts der Weinproducenten , wie er
in dem Sportelgesetzentwurf niedergelegt ist, die Zu¬
stimmung zu versagen.

Magstadt,  24 . Jan . Auf der von Warm¬
bronn nach Stuttgart führenden Straße wurde heute
ein Handwerksbursche erfroren  aufgefunden.

Stuttgart,  26 . Jan . In ihrer gestrigen Sitzung ge¬

langte die Kammer der Abgeordneten  zu Art . 9 . deS
Finanzgesctzes , der von der Konvcrtirung der Staatsschuld han¬
delt . Der Rcgierungsentwurf spricht nur von der Konvcrtirung
des 4stz v/,igen Gulden - Anlehens (im Betrag von 167 228 190

93 -h , für das unter möglichst günstigen Bedingungen ein
neues Mark -Anlehen ausgenommen werden soll . Die Kommis¬
sion beantragte einzuschalten : zu einem höchstens schgigen Zins¬
fuß " und ferner : Das -6 -Anlehen von 1876 mit 19,715,625
ebenfalls zu konvertiren . Frhr . W . v . König  u . a . erklärten
sich gegen die Konvertirung des Mark -Anlchens . Frhr . v.
Gemmingen  und v. Bitz er  brachten sodann den Antrag
ein , dem Rcgierungsentwurf einfach zuzustimmen . Schließlich
wurde der Antrag Gemmingen -Bitzcr angenommen und auch
der Kommissionsantrag wegen Kouvertirung des Mark - Anlehens
abgelehnt . Alsdann wurde noch Art . 5 —8 des Finanzgesetzes
erledigt , wonach zur Verstärkung des Betriebskapitals der
Staatshauptkasse pro 1881183 Schatzanweisungen bis zum Ge-
sammlbetrag von 5 Millionen Mark ausgegeben werden dürfen.

Stuttgart , 24 . Jan . Der Landtag wird,

so glaubt man in unterrichteten Kreisen , noch den
ganzen Monat Februar in Anspruch nehmen . Das
Sportelgesetz dürfte mauchfachen Abänderungen un¬

terliegen und die Erhöhung der Mälzsteuer auch nur
schwere Annahme finden . Das gibt jedenfalls Ver¬

zögerungen . — Das sozialdemokratische „Vaterland"
kündigte heute die Kandidatur des Herrn Dr . Dulk
für die nächste Reichs tags wähl für den Wahl¬

bezirk Stuttgart an . Da , wie man hört , auch die
demokratische und deutschkonservative Partei eigene
Kandidaten aufstellen werden , so dürften wir , schreibt

die „W . L.-Z . " , einem heißen Wahlkampf entgegen¬
gehen.

Stuttgart,  26 . Januar . Die „W . L .-Ztg ."
schreibt : Der Bau einer neuen Infanterie - Kaserne
ist für unsere Stadt in sichere Aussicht genommen
und sind zu demselben aus Neichsmilteln 650,000
Mark disponibel . Es steht nur noch die Entschei¬
dung über den Platz aus . In Aussicht ist genom¬
men das Terrain am Hasenberg , bei Heslach und
auch bei der Falkertstraße.

Stuttgart,  26 . Januar . Gestern stand ein
Verbrecher vor der hiesigen ersten Strafkammer , wie
sie gottlob selten Vorkommen, ein Grabjchänder , der
sich nicht etwa  mit Blumendiebstahl , sondern mit
dem Raube der Marmorplatten von Dcickmälcrn be¬
saßt hat . Johann Goitl . Wiedmayer  von Rie¬
lingshausen , O .A. Marbach , Steinbauer , 23 Jahre
alt , noch nie bestraft , löste im Monat Oktober vo¬
rigen Jahres von vier Denkmälern im Friedhofe
zu Ludwigsburg die aufgejchraubten Marmvrplatten
ab , um dieselben zu Denkmälern , die bei ihm bestellt
wurden , zu verwenden . Staatsanwalt Degen  be¬
antragte gegen den grabfchändcrijchen , pierärlosen
Verbrecher 1 Jahr 3 Monate Gefängnis ; und 5
Jahre Ehrenverlust , bedauernd , daß das Gesetz sol¬
chen Diebstahl nicht als schweren anjehe und keine
Zuchthausstrafe darauf folgen könne. Das llrthcil
stimmte dem Anträge zu und erkannte noch auf Tra - >
gung von der Kosten.

Der Stadt Ludwigs bürg  wurde am 21.
d. M . ein eben so reiches als unerwartetes Geschenk.
In einem mit dem Poststempel Nürnberg versehenen
Packete kam dem Sradtfchultheißenamt die Summe
von 10 000 cM in Banknoten zu, begleitet von einem
Schreiben ohne Namensunterschrift , wobei die Be¬
stimmung getroffen ist , jene Summe zur Linderung
der Noth beschäftigungsloser Arbeiter durch Erbauung
einer neuen Straße in der Nähe der Billa Marien¬
wahl zu verwenden . Als Bezeichnung für jene Stra¬
ßenanlage ist der Name Marien - oder Waldeckstraße
bestimmt . (Wir kennen noch manche andere Städte,
die derartige Geschenke auch recht gut gebrauchen
könnten , und sind gern bereit , geneigten Schenklusti¬
gen desfallsige Vorschläge zu machen.)

lllm , 25 . Januar . Das Bleibtreu ' sche
Schlachtgemälde ' war  bis heute , 10 Tage , hier
ausgestellt und wurde Abends noch nach Heidenheini
weitergesandt , wo es vom Donnerstag ab auf 8
Tage ausgestellt sein wird . Die Gcsammteinnahme
betrug hier 878 olL (So viel wir hören,  hat auch
der Ausschuß des hiesigen (Nagoldcr ) Militär - und
Veteranenvercins an betr . Ort das Ersuchen gestellt,
daß das überall bewunderte Bild auch hier zur Be¬
sichtigung aufgestellt werde .)

Ulm , 26 . Jan . Der Ankuppler Jos . Schlicht¬

härle wurde heute vom Zug überfahren und hat
dabei einen augenblicklichen Tod gefunden.

Slernen fels , 23 . Jan . In dem eine halbe

Stunde von hier entfernten badischen Orte Kürn-

bach hat die Diphteritis der „N . Z ." zufolge einer
Familie so rasch nach einander drei ihrer Kinder
geraubt , daß diese heute zur selben Stunde begraben
werden.

Es ist wohl von Interesse , daß die auf 100

fl . lautenden Aktien der Nüruberg - Fürther - Lud-

wigsbahn (bekanntlich der ältesten Bahn in Deutsch¬
land ) jetzt mit ca . 880 bezahlt werden , also ein

Agio von ca . 413 pCt . vergütet wird.
Berlin , 24 . Jan . Die Handwerker und Ar¬

beiter , welche dem Volkswirthschaftsrath ange¬

hören , erhalten 15 ^ Diäten und freie Fahrt in
zweiter Wagenklasse.

Berlin , 24 . Jan . In parlamentarischen Krei¬

sen wird versichert , daß der Reichskanzler den Statt¬

halter Frhrn . v . Manteufel , der gestern bei ihm
dinirte , beglückwünscht hat ob der großen moralischen
Erfolge , welche derselbe in Elsaß -Lothringen durch
seine Regierung in so kurzer Zeit erzielt hat.

Berlin , 25 . Janr . Morgen findet bei Bis¬
marck das erste parlamentarische Diner statt , zu wel¬

chem der Gesammtvorstand des Abgeordnetenhauses
Einladungen erhalten hat.

Berlin , 26 . Jan . Die Eröffnung des Volks-

wirthschaftsraths erfolgt morgen sehr wahrscheinlich
durch den Reichskanzler . Als Vorlagen werden zu¬
nächst nur das Arbeiterunfallgesetz und Jnnungs-

gesetz beabsichtigt . Der Volkswirthschaftsrath wird
zunächst den in der Verordnung vom 17 . November

.1880 vorgeschenen permanenten Ausschuß wählen.

Berlin,  26 . Janr . Im Abgeordnetenhause
gelangte der Antrag Windthorsts zur Diskussion.
Der Kultusminister erklärte , die Regierung müsse
auf dem bisherigen ablehnenden Standpunkt bleiben
und weist nach , daß die Angaben über den geist¬
lichen Nothstand wesentlich übertrieben sei , da bei
der durch das Juligesetz ermöglichten anshilfsweiscn
Seelsorge nur 3 Prozent der Pfarreien ohne Seel¬
sorger feien. Die Regierung wünsche lebhaft den
Frieden , dazu sei aber das beständige Sturmlanfen
der Katholiken gegen Gesetze kein Mittel . Man solle
die Mittel nicht unbenützt lassen, was das Juligesctz
darbicte ; dazu gehöre freilich ein entsprechender
Entschluß der maßgebenden Leiter der katholischen
Welt . (Sch . B .)

Die Regierung zu Koblenz hat eine neue
Polizeiverordnung erlassen , nach welcher die Wirthe
den von der Polizeibehörde bezeichnten Trunken¬
bolden keinen Branntwein oder sonstiges geistiges
Getränke verabreichen dürfen . Zuwiderhandlungen
sollen mit Geldbuße bis zu 30 c/lL oder verhültniß-
mäßiger Haft bestraft werden.

Der Ueberschuß der Zölle und Verbrauchs¬
steuern  des laufenden Jahres über den Etat be¬
läuft sich nach der „Wes . Ztg . angeblich auf 25
Millionen -/1L

Die Nat .-Z . schreibt : Offiziöse Mittheilungen
melden mit großem Nachdruck , daß ein Vorgehen in
der Frage des Tabaksmonopols  unmittelbar
nicht beabsichtigt sei. Die gesetzgeberischen Vorar¬
beiten in dieser Richtung nehmen jedoch ihren un -"
unterbrochenen Fortgang , so daß ein Vortreten mit
einem vollständigen Gejetzcsvorschlag in dem gegebe¬
nen Augenblick möglich wäre.

Wie man der Vossischen Ztg ." mittheilt , wird
über die Verhandlungen wegen eines definitiven H ari¬
tz elsvertrags mit Ocstercich  das Gutachten des
Preußischen Volkswirthschaftsrath eingeholt werden.

Oesterreich -Ungarn.
Interessant dürfte vielleicht die Mittheilung sein,

daß noch heute in Wien keine protestantische Kirche
existirt , die einen — Thurm besitzt! Selbstverständ¬
lich haben diese „Bethäuser " auch keine Glocken!

Wien , 27 . Jan . Cardinal Kutschier ist heute
Vormittags gestorben . Das Domcapitel tritt noch
heute zusammen zur Wahl  eines Verwesers.

Schweiz.
Dieser Tage beriethen die Spitzen der schwei-

zerischeg Armee — wie ein Privattelegramm aus
Bern  meldet — die Frage der Landesbefestigung.
Durch die Stimme des Generals Herzog siegte das
System des Obersten Nothpletz , welches von der
Idee ausgeht , die Schweiz werde niemals den An¬
griffen irgend einer Großmacht Zwecks Eroberung
ausgesetzt sein , sondern würde nur eventuell zum
Durchzug und Angriff auf eine andere Großmacht
benutzt werden , also genüge eine Permanente Be --
festigung der inneren strategischen Routen , um eine
eindringende Armee längere Zeit festzuhalten . Die
Befestigung der ganzen Landesgrenze durch Sperr¬
forts wäre dann überflüssig . Die Armeen irgend
einer benachbarten Großmacht würden in die Schweiz
nur dann einfallen , wenn sie rasch durch die Schweiz
hindurchkommen . Durch innere Befestigungen ver¬
lege man also jeder den Weg dazu.

Die in Vevey in der Schweiz verstorbene Frau
des Hamburger Senators Jenisch hat der genann¬
ten Stadt drei Millionen Mark vermacht ; au¬

ßerdem fallen hiesigen Stiftungen bedeutende Ge¬

schenke zu . Die Frau , deren mildthätiger Sinn bekannt
ist , hat schon bei Lebzeiten für alle diejenigen durch
Leibrenten gesorgt , welche ihr im Dienstverhältnisse
nahe gestanden haben . Die Hinterlassenschaft soll

über zehn Millionen Mark hinausgehen.
Belgien und Holland.

Brüssel . 23 . Die Luxemburger Kammer

hat den Regierungsantrag , die stehende Armee ab¬
zuschaffen , angenommen . Nach dem Londoner Ver¬
trag ist das Großherzogthum nicht zur aküven Ver-
theidigung seiner Neutralität verpflichtet . Die Ar¬
mee war daher überflüssig nicht nur mit Bezug auf
die Möglichkeit , sondern auch auf die Verpflichtung
zur Vertheidigung . Die Ordnung im Innern , die
übrigens in dem bis jetzt glücklichen Ländchen nie

gestört worden ist , wird durch die Gendarmerie , welche
reorganisirt wird , mehr als genügend gesichert sein.

Italic«.
Rom,  25 . Jan . „Agenzia Stefanie " zufolge

hat die griechische Regierung ihre Vertreter bei den
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Regierungen , bei welchen sie beglaubigt sind , ange¬
wiesen, zu erklären , daß sie den Borschlag der Pforte,
betreffend eine Konferenz in Konstantinopel , noch
unvortheilhaftcr finde , als den Vorschlag des Schieds¬
gerichts.

Rußland.
St . Petersburg , 26 . Jan . Laut offiziellem

Telegramm aus Tiflis vom 25 . Janr . meldet Sko-
beleff : Wegen großer Anhäufung von in Verwesung
befindlichen feindlichen Leichen vor und hinter den
russischen Positionen und bei der Unmöglichkeit, die¬
selben ohne neue Verluste wegzuräumen , habe er am
19 . Jan . von einem 40 Faden vom Hauptmall ent¬
fernten Beobachtnngöthnrme aus den Tckinzen vor-
gcschlagcn , die Leichen sortzuschaffen . Hierauf er¬
folgte eine einstiindige Waffenruhe . Zur Vermeidung
von Mißverständnissen wurde dem Feinde vorge¬
schlagen , seine Positionen wieder einzunehmen und
das Feuer zuerst wieder zu eröffnen , was derselbe
um 4 Uhr Nachmittags ausführte , nachdem er uns

gewarnt hatte . Dabei sorgte der Feind , daß seine
Leute das Feuer nicht früher eröfsneten , als bis die
ans den Tranchden entfernten russischen Truppen in
dieselben zurückgekehrt waren . Ueberhaupt ist das
Benehmen des Feindes ein ehrenhaftes.

Petersburg . 26 . Jan . (Offiziell .) General
Skobeleff erstürmte am 24 . Jan . nach neunstündigem
Kampfe Geoktepe und Densiltepe , schlug den Feind
auf der ganzen Linie , verfolgte ihn 15 Werst weit
und erbeutete eine Masse Geschütze, Munition und
das feindliche Lager.

Türkei.
Aus Konstantinopel telcgraphirt man dem

Standard unterm 23 . ds . : „Es erregt Aufmerksam¬
keit , daß der König der Hellenen plötzlich das
Personal der türkischen Gesandtschaft in Athen
zu einem Bankett auf heute Abend Ungeladen hat.
Wenn dieß eine Rückkehr zu freundlichen Gesin¬
nungen bedeutet , so wird der König die Pforte be¬
reitwillig finden , diese Gesinnungen zu erwidern.

Friede ist des Sultans sehnlichster Wunsch . Er
sagte jüngst : „Ich bin bereit , jedes mit Ehre verein¬
bartes Opfer zu bringen , aber es gibt einen Punkt,
über den hinaus ich nicht Ahen kann."

Stuttgart , 8 . Jan. (Bericht des allgemei¬
nen deutschen Vcrsicherung -s - Vereins Stuttgart ),
Unfall - , Jnvaliditäts - , Kranken - , Bersargungs - , Sterbekasse.
Im Monat Dezember 1880 wurden 112 Schadenfälle angc-
meldet , 92 äußerliche Verletzungen , 20 innerliche Erkrankungen.
Von den Unfällen batten 2 den sofortige Tod und 14 gänz¬
liche oder theilwcise Invalidität der Verletzten zur Folge . Vom
1. Jan . bis 31 . Dez . 1880 wurden im Ganzen 1434 Schaden-
fälle , 1090 äußere Verletzungen , 344 innere Erkrankungen an¬
gemeldet . Bon den elfteren hatten 19 den sofortigen Tod , 135
gänzliche oder theilweise Invalidität zur Folge . — Alle vor
dem 1. Nov . 1880 gemeldeten Schäden incl . der Todes - und
Jnvaliditätsfälle sind bis auf 16 noch nicht genesener Perso¬
nen regulirt . Bon den Mitgliedern der Sterbekasse starben im
vorigen Monat 19 , während des verflossenen Jahres 157 . —
Neu ausgenommen in den Verein wurden im Dezember 1815
Personen , im verflossenen Jahre 1880 aber insgcsammt
24 291 Versicherte.
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-Verlaus.
Am Freitag den

4 . Februar,
Vormitt . 10 Uhr,

werden aus den liiefigen Gcmeindewal-
..dungen auf dem Raihhaus 165 Rm.

Nadelholz -Prügel , worunter auch Schei¬
ter sich befinden , zum Verkauf gebracht.

Das Holz ' enthält eine sehr gute
Brcnnkrast , fitzt iu der Nähe des Orts
ans der Ebene am Nenweiler Weg und
deßhalb eine günstige Abfuhr : auch wird
cs auf Verlangen von dem hiesigen
Gemeinde -Waldschützen vorgezeigt wer¬
den.

Den 27 . Januar 1881.
Gemeinderath.

Stadtgcmeinde Nagold.

Der Holz Verlaus
vom Mittwoch im Schlag ' Sommer¬
halde ist genehmigt.

Gemcindcrath.
Nagold.

,-Offert.
Die hiesige Ortsarmen-

, pflege hat sofort
1000 Nark

^ ' gegen gute Sicherheit und
pünktliche Zinszahlung zum Ausleihen
parat.

Ortsarmenpfleger
_ Weber.

B er  n e ck,
Oberamts Nagold.

Liegenschafts-
Berkauf.

Auf Absterben des Christian Kuhn,
Oelmüllers dahier , ist dessen Wittwe
gesonnen , ihre sämtlichen hienach be¬
schriebenen Gebäude und Liegenschaft am

Mittwoch den 2. Februar d. I .,
Nachmittags 1 Uhr,

auf hiesigem Rathhaus im öffentlichen
Aufstreich zu verkaufen , nemlich:

Gebäude:
Nr . 64.

"/istel an 35 m Wohnhaus.
Allein 1 a 30 in Oelmühle,

60 „ Hofraum.

Ein 2stockigtes Wohn
Haus mit 2 Wohnungen,
Stallungen , Oelmühle im
Haus allein am Köllbach neben Müller
Gauß,

Brandvers .-Anschlag 2960 <̂ i
Nr . 77 . Die Hälfte an

58 in Scheuer mit gewölbtem Keller
beim Haus,

Brandvers .-Anschlag 300

-ML,

Amtliche und 'Unwert
Allein:

Ein Holz - und Wagenschopf beim Haus,
Brandvers .-Anschlag 140 c-tL

Gärten:
Parz .-Nr . 48.

50 in Gemüsegarten beim Haus.
Parz .-Nr . 50.

28 in Gemüsegarten beim Haus.
Wiesen:

Parz .-Nr . 203.
24 a, 22 in im obern Köllbachthal ne¬

ben Philipp Stoll und dem
Weg.

Accker:
Parz .-Nr . 243.

53 a 75 in in den Halden im Kegels¬
hardt neben der Gutsherr¬
schaft und Jakob Brenner.

Parz -Nr . 250.
83 a 87 IN im Kegelshardt neben der

Gutsherrjchast und dem
Weg.

Zu bemerken ist , daß die im Haus
befindliche Oelmühle , mit Ausnahme
des Wasserrads , in gutem Stand ist
und sich auch eine eingerichtete Brannt¬
weinbrennerei dabei befindet und zum
Betrieb des Werks wöchentlich 2Vr Tag
Wasser berechtigt ist.

Verkaufs - Bedingungen werden vor
Beginn der Verkaufs -Verhandlung be¬
kannt gemacht und werden Kaufslieb¬
liebhaber , auswärtige unbekannte mit
Vermögens -Zeugnissen versehen , einge¬
laden.

Den 20 . Januar 1881.
Aus Auftrag:

Stadtschultheiß Brenner.

Sulz,  OA . Nagold.

Schase-Verkaus.
Unterzeichne¬

ter verkauft am
Lichtmeß -Feier¬
tag den 2. Febr .,
Mittags 11 Uhr,

_14 St . Gölt-
Vieh . sowie 30 St . Mutterschafe , theil¬
weise mit Lämmern.

Schäfer Riehm,
Einen 2L , Monate alten

8oiiut ' Ilunä

hat zu verkaufen
der Obige.

Oie ^ utmilime

jeder Art von Behörden und Privaten in sämt¬
liche existirendcn Zeitungen , Kreis - und Wo¬
chenblätter , illustr . Journale , Fachzeitschriften,
Kalender , Coursbücher u . a. Publikationsorgane
vermittelt prompt , billig und discret die An-
noncen - Expedition von

L VOKIiLL
in Stuttgart , Frankfurt a. M . , Karlsruhe,

München u . a. O.

Wekcrnntmcrchungen.
Zlitt v̂oeb äe« 2. I'edrvar 1881 (Ulttmess -I 'eiertaK)

108868 konM ru MMch
im 8riitIo xni ' Traube

äurob Herrn HokinusLns l?r. Llein aus Stuttgart
unter UitvirlcunA einlieiiniselier Lirakte.

AokruiA Abenäs 5 1Uir. Linlrillspreis 60 ktemijK.
Das kroßramin ist an äer Xasse 2U daben.

Nagold.
Somitag den 30 . Jannar gibt die Stadt -Musik von Herrenberg

unter Leitung des Stadtmustkus Haußer im GasthofHirsch  eine

keunion
Programm wird auf-und ladet zu recht zahlreichem Besuche freundlichst ein.

gelegt . Anfang Abends 4 Uhr . _

Nagold.
Die weltberühmte geographisch -astronomische Kunst -Uhr im

Gasthaus zum Hirsch bleibt noch bis nächsten Sonntag zur Schau
ausgestellt.

Es ladet deßhalb zu zahlreichem Besuch ergebenst ein
Der Verfertiger:
d Oodliarä.

Nagold.
Ich bringe hiemit zur Kenntniß , daß Herr krolessor Dr . OuslktV

Jäxer in LtuttZart mich 'zur Anfertigung seiner patentirtenNormal-Klei-er
ermächtigt hat.

Sämmtliche zu Normal -Anzügen verwendete Stoffe sind von Herrn Prof,
vr . Jäger auf Reinheit der Wolle mikroskopisch untersucht ; auch werden alle
von mir angefertigten Normalkleidungsstücke mit dem gesetzlich geschützten Stem¬
pel des Herrn Prof . vr . G . Jäger  versehen.

Bei Barzahlung gewähre Rabatt.
OotHiod L1ai88.

Die Richtigkeit des Obigen bestätigt
M Oi 'ttk. Or . Onst.

Liveii lioltzL Oliolv
j in die Ursachen der allgemeinen Entnervung unserer Jugend vermittelt l

das berühmte Werk:
vr . ketkm ' 8

Selbstbewahrung.
Mit 27 Abbild. Preis 3 Mark.

In wahrhaft eindringlicher Weise schildert es die Folgen des La¬
sters der Sclbstbefleckung (Onanie ) und der Ausschweifung ; schildert die<
i geistigen und leiblichen Qualen der unglücklichen Opfer , welche jenem 1
j schmachvollen Laster fröhnen . Doch zeigt es auch den einzigen Weg zur (
Rettung und sichern Heilung , seine eindringlichen Warnungen und Be - ^

gen retten jährlich Tausende vom sichern Tode . Zu beziehen ist,
Zerk von jeder Buchhandlung , auch gegen Einsendung des Betra¬

ges von P . Pönicke'S Schulbuchhandlung in Leipzig . In KaS ^ ld vor-
iräthig in der G . M . Zaifer 'schen Buchhandlung.



Berneck.

Große
VkIÄchkIMK.

Am Mittwoch den 2. Februar,
von Vormittags 11 Uhr an,

werden auf hiesigem Hofgute folgende
Gegenstände im Aufstreich verkauft wer¬
den :

Ein Sjähriger
Rapp - Wallach,
edles , dabei kräf¬
tiges Racepferd,
168 om hoch;
eine schwere Rothschimmelstute , 9 Jahre
alt ; eine dergleichen 10 Jahre alt;
zwei 3jährige Stuten -Fohlen ; 3 träch¬

tige Kühe , 4 trächtige
, Kalbeln , 2 Stiere , 1 großer
-guter Hofhund.

1 Getreide - und 1 Gras -Mähma¬
schine, l Pferderechen , 1 Futterschneid¬
maschine , 1 Runkelschneidmaschine ; 1
Brennerei -Einrichtung mit 110 alte
Maas haltendem Hafen ; verschiedene
Pflüge und Eggen,
darunter 1 Unter - , »
grunds - und 1 Kar-
toffelerntepslug ; ver-
schiedene Wägen , 2 Bernerwägelchen,

l leichtes gutes unbe-
decktes Drötschkchcn , 3

_ 700 Ho-
pfenrahmen , 4 Hopfencisen u. s. w .,
4 Chaisengeschirrc , Ackergejchirrc, Stall-
geräthe , Pferdsteppiche u . s. w. und
viele sonstige landwirthschaftliche Ge¬
rüche ; 3 gegerbte Pferdshäute , 150
dürre buchene Felgen , 2 Meter roth-
tannenes dürres Küferholz ; 4 kleine im
Zimmer heizbare Oefen.

120 Ctr . gute Rosenkartoffeln , 160
Ctr . Zwiebelkartoffeln , 80 Ctr . schöner
Frühhaber.

Gündringen.

SchmnnhiiiiiiimksDg
re. Verkauf.

Am Montag den 31 . Januar,
Nachmittags 1 Uhr,

verkaufe ich einen vollständigen Schrei¬
nerhandwerkszeug , sowie einen Diaman¬
ten , 1 Kinderwägele und 1 Rollrädchen
sammt Rollen , wozu Liebhaber eingc-
laden sind.

Jacob Schuh , Schreiner.

Nagold.

Das Abführen
von ungefähr 100 Cubikm. Hausteine
vom Steinbrnch Egenhausen nach Na¬
gold wird in Akkord gegeben.

Tüchtige Fuhrleute werden auf
Mittwoch den 2 . Februar

(Lichtmeß -Feiertags,
Mittags 3 Uhr,

in das Gasthaus znm „Schwanen"
eingeladcn.

Weimer , Fahrer L Wohlcber.

RlMsünimill Umfried
ist nächsten Dienstag , Morgens bis
10 Uür , auf der Post in Nagold  zu
sprechen.

N a g o l d.
Ein freundliches

mit 4- 5 ineinander gehenden Zimmern
und allen : Zubehör hat zu vermiethen
— wer ? sagt

die Redaktion.

Geschäfts-EmpfehLung.
Durch bedeutende Erweiterung und Verbesserung meiner Sögmühle bin

ich in der Lage , meine werthen Kunden besser und schneller zu bedienen als
seither und bin ich nun im Stande , ein größeres Quantum Holz in wenigen
Stunden zu schneiden, so daß mau ans Wunsch und vorherige Anzeige in den
meisten Fällen darauf warten und die geschnittene Waarc sogleich wieder mit
zurücknchmen kann.

Ich empfehle mich daher im Lohn sch«leiden unter Zusicherung ganz
reeller Bedienung bestens.

Kug. Lnftnauer , Siigmiihlebesitzer.

Dis clsr

König!. ?reu 88i8vk. u. Kake«-!. Oê el'l'eiek.
ttof-Oiiooolaöe-fsbpiiisnIen:

Kebriickei' Liollwerclt in Köln,
Filialen in a N , Li 68lau null ^ VLen,

vvräkmlrsn ihren ^ sltruk äcr ALveisssnliaktell Verrvencluvg von nur boston
llollmaterialioll nnä llsren oorgkältigstor Lsurlloitung . Oio Original H, - L HP

kkullä -kaohungon sincl mit kreisen unä Karantio -ÄLrlro
(kein Oavao nnck 2nelrer ) vorsollon.

Ois L' kebrIL ist Vrsvsiirts  I -isksrantlii:
l.I. Il/I.Illl. lies Kaisers V/illielm, üer Kaiserin Augusts , 8r . K. u. K. iiokeii öss
Kronprinren , 8r . Kaiser !, u. Königl. spostol . klajestät ssrsnr iosepb , sowie cker
8öks von Lnglsnü , Italien , üor Ilirlcei , Kadern , 8aokssn liollancl , Leigien,

kacien , Laeßsen -l/Veimar, IVIsoklenburg, LumLnion „ nä 8vlnvsrrburg.
21 xvtilsi »« , 8iII »vrii « » i »L bronv « » « Al « ä » 1U « i ».

OIio « oi » Ävi » UNÄ
«ivä in allen Ltääten Ooutsodlanäs rn lraden, sowie an äsn Haupt-Lnünkioi-

Lulkots, äurolr Oep6t-8oll11<lor lronntlivd.
In XaKolck hei Helnu . llauss ; in bei Oonäitor Obi '.

Rurirliaill.

Diesem Luoüe verüanken sedon viele lausend

In dem Buche über vr . ^VUito 's ^ uKSnlleilinstbncke , welches schon
« seit 1822 in vielen 'Auflagen erschienen ist , findet fast jeder Angenkranke

so etwas Passendes . Tie darin enthaltenen Atteste sind genau nach den Ori-
" ginaien abgedrnckt und bieten sichere Garantie der Aechtheit. Dasselbe wird

aus franco Bestellung und Beischlaf; der Franclrungsmarke (5 Ps .) gratis
versandt dnrch Ii -svxott übrlrLrät in Grostbreitenbach  in Thüringen
und vielen andern Buchhandlungen , sowie durch die Expedition d. Bl.

I»LLScvs

u9Uf>> uoä bunis ^ gg SLjouruvö 9IP

^Vorr köstlichem Traubengeschmack

Das angcnehinste, seit 15 Jahren
vorzüglichst bewährte Hausmittel für
Erwachsene und Kinder . In Fla¬
schen ä 1, l ' /s  und 3 zu haben
unter Garantie in Rngolä bei Cond.
Lieinr. Kaiill und Earl Pfkomm, in
Kttenstilig bei Cond . Ek,r. äurgkiarcl,
in Ealw bei 8 . Leuüstarät , vorm.
W . Enslin , in Wililberg bei Otto
Iüäler.

N a g v l d.

Stockfische
sind in schönster weißer Ware

fortwährend bis über Ostern zu haben
bei Heinrich Müller.

Nagold.
Ein freundliches möblirtes

Zimmer
für einen ledigen Herrn hat bis Licht¬
meß oder auch später zu vermieten —
wer?  sagt . die Redaktion.

WeißeAbensessen;
Hause fehlen sollte . ' Per Flci'Tffe 1 M.
Apoth .Tlll .§ chrader , Feaerdach -Stattg.

Ihre ..weiße Leoensc ' iein " krar von
ganr wunderbarem Erfolg ui .t- bin ich
nun wieder ganz kurirt und kann wieder
meinem Geschäfte nawstkdctt.

Nürnberg . Franz Kimmkcr . I
Ich kann die Wirkung Ihrer Essenz nicht

genug rühmen , und werde solche, wo ich

Da - len.  Emmendtnger.
Senden Sie noch weitere -1 Fläschchen

Ibrer „weißen LcbenSessenz," die mir dies
besten Dienste leistet.

Rottendulg a . N . Weist , Lehrerö Wtw

Bezug auf mein Magcnlcidcn sehr gut
bekommen . Ochsenbausen.

_ L . Maldschütz Aberle.

Bei Durchsicht des Ulustrirten Buches:
^Vr . Airy 'S Heilmethode - werden sogar
Echwcrkranke die UeSerzeugung , ae-
winnen , daß auch sie . wenn nur die
richtigen Mittel zur Anwendung ge¬
langen . noch Heilung erwarten dürfen.
E? sollte daher jeder Leidende , selbst
wenn bei ihm bislang alle Medicin er¬
folglos gewesen. sichvertrauensvoll dieser
bewahrten Heilmethode zuwendcn und
nicht säumen , obiges Werk anzuschaffen.
Ein „Auszug - daraus gratis u . franco.

In dem, , weit-
verbreiteten Duelle ^ H
finden Gicht - u . NhcumatismuS -Leidende
die bewährtesten Mittel gegen ihre oft
sehr schmerzhaften Leiden angegeben . —
Heilmittel , welche selbst bei veralteten
Fällennoch die ersehnteHeilung brachten.
Prospect gratis u . franco . — Gegen Ein¬
sendung von 1M . 20 Pfg . wird ..vr . Airy 'S
Heilmethode " u . für MPfg . das Buch „Die
Gicht ^ franco überall hin versandt von
Lichter*» Neriags -Anstait in § eiprig.

cs " Ti:.

Nagold.
Best heimgcbrcichtes

Haber- kt Wrisknstrch,
sowie einige Hundert ausgesuchte Hs-
pferrstairge « , Hopfendarre »» samt
Gestell und Zugehör rc. verlaust billigst
_F , W . Bischer.

9t agvk  b.

Empfehlung.
Guten Branntwein , im Detail und

faßweise für Wirlhe , Liqucure und
feinst Sprit empfiehlt billigst

 Fr . Stockinger.
9t agol  d.

Couverts
in verschiedenen Größen , von 33 L an
per Hundert ; auch werde»

Convcrts mit Firma
schnell und billig angefertigt von

ö . vv. 2 UI 861'.
9t a g v k d.

Eine großträchtige

wer ? sagt
hat zu verkaufen -

die Redaktion.
W ildberg.

17 Stück

tags 1 Uhr,

WWmm
verkauft am Montag
den 3l . Jan ., Btit-

Mchlhäudler St oll.
9t a g o k d.

kleclititinSön
in Folio , Quart und Oktav bei

G . W . Zaiser.

-K

_ _ I) i>. Korchardt ' s arom -
medic. Kräuterssikv in Päckchen zu
60 H , sowie vr . Sttirr de Koit-
temard ' s arom . ^ slinpssts in
Päckchen zu 60 ^ und ^ k.20
sind in bekannter Güte und Treff¬
lichkeit unverändert  für tlsgolcl
nur allein acht zu haben bei

6 . V/. Kaiser.

Wirthen oder sonstigen soliden Per¬
sonen ist der Verkauf eines überall leicht
verkäuflichen guten Artikels bei hoher
Provision zu übertragen . Franco -Offer-
ten sind innerhalb 8 Tagen sub Ll. 8.
postlaxernck Oarlsiulie (Baden)
zu richten.

Hcrrcnbc r g-
Städtische Bodcnwage.

Nachdem einc solche an . der Bahnhosstraße
hier aufgestellt ist, wird dieselbe dem Publikum
zur fleißigen Benützung ungebeten . Verpflich¬
teter Wagmcistcr ist Friedrich Maag,  Kauf¬
mann hier . Die Wag -Gebnhren sind ans 80 -s
für ei» einmaliges Wagen , und auf weitere
20 -j für den Fall , daß tarirt werden muß,
festgesetzt. Wenn ein Wagschein verlangt wird,
so sind für denselben 10 ^ zu zahlen.

Frucht - Preise.
Altenstaig,  den 26. Januar 1881.

4
Neuer Dinkel . . . 8 — 7 60 7 20
Haber . . . . . 6 60 6 30 6 20
Gerste . . . . . — — 9 — — —
Bohnen . . . . .- - 8 20 — —
Weizen . . . . . 11 10 80 10 50
Roggen . . . . . — — 10 50 — —
Linsen-Gerste . . . — — 7 - — —
Roggen -Weizen . — — 11 — —

P .ranlworllicher Aedatienr ; Lteinwandei ;n 'Aagcud. — Truck und Verlag der G . W. Zaiser ' schcn  Buchhandlung in Nagold.
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